






























Technische Un iversität Braunschweig I Anhang zur Prüfungsordnung: Bachelor Geoökologie 

Modulnummer Modul 

Modellierung von Hydrosystemen 

Qualifikationszie/e: 
Nach dem Besuch der Lehrveranstaltung werden die Studierenden in der Lage sein, für 
ausgewählte Fallbeispiele Berechnungen für Strömungsprozesse in unterschiedlichen 
Aquifertypen auf lokalem und regionalem Massstab durchzuführen und entsprechend 
fachorientiert zu moderieren. Die Studierenden können relevante Anfangs- und LP: 
Randbedingungen sowie Untergrundparameter für eine numerische Lösung von 6 

GEA-STD-91 
Strömungsdifferentialgleichungen beschreiben und nach der Modellbildung 
Wasserbilanzen, Potentiallinien, Strömungsgeschwindigkeiten sowie Bahnlinien in 
Abhängigkeit hydrogeologischer Vorgaben beurteilen. Ebenso sind sie in der Lage, Semester: 

Kalibrierungsschritte und Parameterschätzungen (Inverse Modellierung) vorzunehmen. Sie 5 

haben die Erkenntnis gewonnen, dass das Hydrosystem Grundwasser ein bedeutender 
Bestandteil eines Landschaftsraumes im Hinblick auf den Gebietswasserumsatz ist und 
sind fähig, ihn modelltechnisch für Szenarien oder für Planungsaufgaben abzubilden. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mdl. Prüfung 

Modulnummer Modul 

Systemökologie 

Qualifikationsziele: 
Kenntnis gängiger Modellansätze in der Ökologie LP: 
Umsetzung ökologischer Prozesse in mathematische Modelle und Analyse 6 

GEA-UA-06 
Implementierung der Modelle in eine geeignete Entwicklungsumgebung 
Parametrisierung von Modellen aus Lebenszyklusdaten, Experimenten, Monitoring 
Anwendung der Modelle auf Probleme des Ressourcenmanagements und des Semester: 

Naturschutzes 5 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung 

Modulnummer Modul 

Ver- und Entsorgungswirtschaft (WS 2012/13) 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Aufgaben und Lösungsmethoden der LP: 

kommunalen sowie industriellen Ver- und Entsorgungswirtschaft sowie der Stoffstrom 6 

BAU-STD3-77 bezogenen Kreislaufwirtschaft. Hierbei werden für alle Bereiche (Wasser, Abwasser, 
Abfall, Energie etc.) Kenntnisse der jeweiligen Techniken sowie deren Interaktion Semester: 
erworben. 6 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
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Technische Universität Braunschweig j Anhang zur Prüfungsordnung: Bachelor Geoökologie 

Modulnummer Modul 

Umweltrecht und Umweltethik 

Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen das Verständnis für Probleme von Verwaltungsverfahren und 
Zulassungsvorausssetzungen. 
Sie sin in der Lage eigenständig zu beurteilen welche Rechtsnormen bei welchen LP: 
Vorhaben angewendet werden müssen. 6 

GEA-STD-92 
Weiterhin erwerben sie vertiefte Kenntnisse im Planungs-, Immissions-, Abfall-, 
Naturschutz- und Bodenschutzrecht, um die Zulässigkeit von Plänen und Projekten 
beurteilen zu können. Semester. 

Sie erlangen die Fähigkeit die ethischen Grundlagen zum Schutz der Natur und Umwelt 5 

unter Einschluß der Frage, was wir jeweils darunter verstehen, kritisch zu betrachten. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 
Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung [3 LPJ und Referat [3 LP] 

Modulnummer Modul 

Wasserbau und Wasserwirtschaft (YVS 2012/13) 

Qua/ifikationszie/e: 
Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse der Ingenieurhydrologie und 
Wasserwirtschaft in der Vernetzung mit dem Wasserbau und umweltrelevanten 
Naturwissenschaften (Meteorologie, Biologie, Geologie u.a.). Hierfür wird zuerst der 

LP: Wasserkreislauf durch Messen und Aufbereiten von hydrometeorologischen Daten 
quantifiziert. Aus diesen Daten werden mit Hilfe von physikalisch-mathematischen 6 

BAU-STD3-78 Modellen Bemessungsgrößen für die Bewirtschaftung des Oberflächen- und 
Grundwassers, für Wasserbauwerke und für das operationelle Hochwasser- und Semester. 
Niedrigwassermanagement bereitgestellt. 5 
Die Studierenden erhalten eine Einführung in wasserbauliche Aufgabenstellungen und 
erlernen die Grundlagen wasserbaulicher Planungen. Sie werden in die Lage versetzt, 
wasserbauliche Maßnahmen und Bauwerke weitgehend zu verstehen und umzusetzen. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
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Technische Universität Braunschweig I Anhang zur Prüfungsordnung: Bachelor Geoökologie 

5. Bachelorarbeit (12 LP) 

Modulnummer Modul 

Bachelorarbeit 

Qualifikationsziele: 
Fähigkeit zur selbständigen Bearbeitung eines Umweltproblems mit Aufarbeitung der LP: 
relevanten Literatur, eigenen Messungen und Datenerhebungen, wissenschaftlicher 12 

GEA-STD-24 
Auswertung der Daten, schriftlicher und mündlicher Darstellung der Ergebnisse und 
wissenschaftlicher Aussprache. 

Semester: 
6 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 
Anfertigung der Bachelor-Arbeit (10 LP) 
Mündliche Präsentation der Bachelor-Arbeit (2 LP) 
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6. Berufspraktikum (8 LP) 

Modulnummer Modul 

Berufspraktikum (WS 2011/12) 

Qualffikationsziele: 
Zum Zeitpunkt des Berufspraktikums verfügen die Studierenden über Grundkenntnisse in 
den naturwissenschaftlichen Basisfächern, sowie in verschiedenen geoökologischen 
Fächern. Als interdisziplinärer Studiengang, der eine sehr breite Basis an Fachwissen aus 

LP: verschiedenen umweltorientierten Bereichen vermittelt, kommt dem Berufspraktikum 
hinsichtlich der zukünftigen beruflichen Orientierung der Studenten besondere Bedeutung 8 

GEA-STD-93 zu. Die Studierenden erhalten Einblick in die Tätigkeitsfelder eines Geoökologen und 
erhalten die Möglichkeit die erworbenen Kenntnisse in der Praxis umzusetzen. Ferner wird Semester: 
vermittelt wie geoökologisches Wissen im Kontext mit anderen Disziplinen angewendet 4 
und bewertet werden kann. Die Studierenden lernen dabei Komplexe geoökologische 
Problemstellungen zu analysieren, hinsichtlich ihrer Relevanz zu evaluieren sowie 
Lösungsstrategien zu erarbeiten. 

Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung: Hausarbeit (max. 6 Seiten) 
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